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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus Krumbach und Umgebung.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Einsendeportal unter www.azol.de/einsendeportal hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten.

Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

SV Wattenweiler stellt Vorstand neu auf
Satzungsänderungen, Ehrungen und Rückblick

auf ein erfolgreiches Vereinsjahr.

Wattenweiler Bei der 79. Jahreshaupt-
versammlung des SV Wattenweiler
blickte der scheidende Vorsitzende
Peter Greiner auf das vergangene Ver-
einsjahr zurück. Im Mittelpunkt stan-
den Satzungsänderungen, Ehrungen
und Neuwahlen. Sportlich sicherte
die erste Damenmannschaft nach
dem Aufstieg den Klassenerhalt in
der Bezirksoberliga Schwaben. Die
zweite Mannschaft wurde Meister der
Kreisliga 03, verzichtete jedoch auf
den Aufstieg. Auch die Mädchen-
mannschaft sowie die Gymnastik-
und Yoga-Gruppen blicken auf ein er-
folgreiches Jahr zurück. Die Mitglie-
der beschlossen einstimmig eine Mo-
dernisierung der Vereinssatzung.
Künftig sind Austrittserklärungen
auch digital möglich, Einladungen
können zusätzlich über soziale Me-
dien erfolgen und der Verein darf von
bis zu drei gleichberechtigten Vorsit-
zenden geführt werden. Geehrt wur-
den Deborah Spalluto (zehn Jahre ak-
tive Spielzeit), Willi Maurer (30 Jahre
Vorstandschaft), Dominik Hartmann
(15 Jahre Vorstandschaft) und Hein-
rich Wagner (zehn Jahre Platz-
wart).Zur neuen Vereinsführung
wurden Marina Rueß, Alina Weiß und

Selina Rösch als gleichberechtigte
Vorsitzende gewählt. Viktoria Farion
übernimmt das Amt der Kassiererin,
Ronja Schnitzler die Abteilungslei-
tung Fußball. Peter Greiner bleibt
Vertreter des Vereins im Bürgerver-
ein.Mit großem Applaus verabschie-
dete der Verein die langjährigen Vor-
stände Peter Greiner und Peter Wag-
ner. Greiner stand dem SV Watten-
weiler 26 Jahre lang als 1. Vorsitzen-

der vor, Wagner war 13 Jahre als 2.
Vorsitzender tätig. Ihr langjähriges
Engagement wurde von den Mitglie-
dern mit großem Dank und Anerken-
nung gewürdigt. Zum Abschluss
stellte die neue Vorstandschaft die
kommenden Veranstaltungen vor.
Ein besonderer Höhepunkt steht
2027 mit dem 80-jährigen Vereinsju-
biläum bevor. Sarah Bisle für Sport-
verein Wattenweiler

Bei der Jahreshauptversammlung (von links): Peter Greiner, Alina Weiß, Marina
Rueß, Selina Rösch und Peter Wagner. Foto: Milena Dopfer

115 Schulen sind „Partnerschule
Verbraucherbildung Bayern“

Auszeichnung für die Christoph-von-Schmid
Realschule Thannhausen.

Thannhausen „Wieviel Geld habe ich
zur Verfügung und wofür gebe ich
es aus?“, „Finanzen im Griff mit ‚pay
now!‘ statt ‚buy now, pay later!‘”.
Diese und weitere Aspekte beschäf-
tigten Schülerinnen und Schüler im
Rahmen ihrer Projektbearbeitun-
gen. Verbraucherschutzminister
Thorsten Glauber,

Kultusministerin Anna Stolz und
die Landesvorsitzende des Verbrau-
cherService Bayern im KDFB e. V.
(VSB) Eva Fuchs sind stolz auf 115
allgemeinbildende und berufliche
bayerische Schulen, die in diesem
Jahr für ihr besonderes Engagement
als „Partnerschule Verbraucherbil-
dung Bayern“ ausgezeichnet wer-
den.

Laut Jugendstudie 2026 verunsi-
chern steigende Preise, die ange-
spannte Lage auf dem Wohnungs-
markt und die zunehmende Jugend-
verschuldung die Heranwachsen-
den. Das diesjährige Wettbewerbs-
thema „Geld und Finanzen: Wir bli-
cken durch!“ rückt den Wunsch von
Schülerinnen und Schülern nach
mehr finanzieller Bildung und Fi-
nanzkompetenz in den Fokus.

Bayerns Verbraucherschutzmi-
nister Thorsten Glauber betonte an-
lässlich der Vergabe der Urkunden
an 115 Schulen: „Junge Menschen
interessieren sich stark für zentrale
Zukunftsthemen wie Finanzen,
nachhaltigen Konsum, Ernährung
oder den verantwortungsvollen
Umgang mit dem Internet. Es freut
mich, dass wieder zahlreiche Schu-
len engagiert mitgemacht und so
kreative Ergebnisse erzielt haben.
Als Verbraucherschutzminister ist
es mir ein großes Anliegen, dass
junge Menschen Alltagskompeten-
zen bereits in der Schule erwerben.
Kinder und Jugendliche müssen so
früh wie möglich auf die immer
komplexer werdende Konsumwelt
vorbereitet werden. Dazu leistet un-
ser gemeinsames Programm ‘Part-
nerschule Verbraucherbildung Bay-
ern’ einen bedeutenden Beitrag.“

Die teilnehmenden Schulen
reichten zu den Themen „Geld und
Finanzen: Wir blicken durch!“ und
„Werbetricks? Wir checken’s!“ je-
weils einen Medienbeitrag ein und
dokumentierten, wie das Thema
von den Schülerinnen und Schülern
erarbeitet wurde. Eine der beiden
Fragestellungen konnte alternativ
durch ein freies Thema mit Verbrau-
cherbezug ersetzt werden.

Insgesamt werden dieses Jahr 115

Schulen ausgezeichnet – ein neuer
Höchststand. 18 dieser Schulen er-
halten zusätzlich eine Geldprämie.
Bayerns Kultusministerin Anna
Stolz hebt hervor: „Verbraucherbil-
dung schafft Orientierung, stärkt
Eigenverantwortung, eröffnet
Chancen und ist somit eine unver-
zichtbare Grundlage für ein selbst-
bestimmtes Leben. Angesichts einer
zunehmend dynamischen Wirt-
schaftswelt mit vielfältigen digita-
len Angeboten ist es unsere Aufga-
be, unsere Schülerinnen und Schü-
ler zu souveränen und reflektierten
Konsumentscheidern zu machen.
Unsere bayerischen Partnerschulen
Verbraucherbildung leisten hier He-
rausragendes: Sie holen das Thema
Finanzen direkt in die Klassenzim-
mer – praxisnah und mit sehr hoher
Qualität. Ich gratuliere den heuti-
gen Preisträgern von Herzen. Die
Auszeichnung als Partnerschule
Verbraucherbildung ist eine ver-
diente Anerkennung dieses beson-
deren Einsatzes.“

Im Rahmen des Wettbewerbsthe-
mas beschäftigten sich auch Grund-
schülerinnen und Grundschüler mit
Geld als Tauschmittel, dem Ta-
schengeldparagrafen oder fragten
sich, ob Geld glücklich macht. Hö-
here Jahrgangsstufen verglichen
etwa den Zinseszinseffekt bei Ta-
gesgeld und Aktienfonds oder ana-
lysierten die Bedeutung von Risiko-
streuung, Rendite und Liquidität ei-
ner Geldanlage. Für die meisten Ju-
gendlichen war es besonders wich-
tig, wie sie Schulden vermeiden und
ihre Einnahmen und Ausgaben bei-
spielsweise mithilfe der
50:30:20-Regel im Blick behalten
können.

Eva Fuchs, Landesvorsitzende
des VSB, bekräftigt: „Finanzielle
Bildung bedeutet mehr als Zahlen
und Zinsen zu verstehen. Sie schafft
Orientierung, stärkt Selbstvertrau-
en und hilft jungen Menschen, ihren
eigenen Weg verantwortungsvoll zu
gestalten. Die Partnerschulen zei-
gen eindrucksvoll, wie Verbraucher-
bildung junge Menschen stark
macht – für den Alltag und für ihr
gesamtes Leben.“

„Partnerschule Verbraucherbil-
dung Bayern“ ist eine Initiative des
Bayerischen Verbraucherschutzmi-
nisteriums, des Bayerischen Kultus-
ministeriums und des Verbraucher-
Service Bayern. Weitere Informatio-
nen unter www.partnerschule-bay-
ern.de. (AZ)

Der Bayerische Verbraucherschutzminister Thorsten Glauber, die Bayerische Kul-
tusministerin Anna Stolz und die Landesvorsitzende des VerbraucherService Bay-
ern Eva Fuchs (von links). Foto: Fabian Gebert, StMUK

Leserinnen und Leser erleben den Europapark Gut gelaunt haben sich Leserinnen und Leser der Günzburger Zeitung, Mit-
telschwäbischen Nachrichten und der Donau Zeitung gemeinsam auf den Weg in den Europapark Rust. Organisiert
wurde die beliebte Tour erneut vom Unternehmen Dirr-Reisen. Die 80 Teilnehmerinnen und Teilnehmer mussten früh
aufstehen, denn die ersten Reisenden stiegen bereits kurz nach 4 Uhr morgens in Dillingen in den Bus. Vor Ort wartete
dann nicht nur der Freizeitpark mit seinen zahlreichen Attraktionen und Fahrgeschäften. Etwa zwei Drittel der Gäste
nutzen auch die Gelegenheit, bei der Sendung „Immer wieder sonntags“ mit dabei zu sein. Die Reisegruppe verbrachte
den ganzen Tag im Park und kehrte gegen 22 Uhr voller Eindrücke und Erlebnisse zurück. (AZ) Foto: Dirr Reisen

Zwei Chöre, ein Klang - Begeisterndes Konzert Mit lang anhaltendem Applaus belohnte das Publikum das Chorkonzert
„Gemeinsam klingt besser“ im Kaisersaal des Klosters Wettenhausen. Der Gesangverein „Kammeltaler“ Wettenhausen
und die CHORleriker Leipheim gestalteten gemeinsam einen abwechslungsreichen Konzertabend. Unter der Leitung
von Jannis Schnitzler und Petra Grimm präsentierten beide Chöre ihre Beiträge abwechselnd in mehreren Blöcken. Das
Publikum erlebte eine musikalische Reise von der „Bourrée“ von Leopold Mozart über bekannte Melodien wie „Can’t
Help Falling in Love“, „Hello Goodbye“ und „Der leidende Lindenbaum“ bis hin zu modernen Chorsätzen wie „Tage wie
diese“. Die angekündigte Marschmusik entpuppte sich als der bekannte Zottelmarsch aus Kärnten, der von den Wet-
tenhausen ausdrucksstark vorgetragen wurde. Ein besonderer Höhepunkt war das gemeinsame Finale, bei dem beide
Chöre mit „Singing all Together“ das Konzertmotto „Gemeinsam klingt besser“ eindrucksvoll musikalisch zum Aus-
druck brachten. Foto: Christa Lang
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